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zierten Formen der gesamten Gruppe an, die wir als Münsinger Fibel
bezeichnen. (Yar. D; Abb. 31, Hard Abb. 27 Münsingen). — Sonderformen
sind der platte Kolbenfuss mit Hohlkehle (Yar. E, Abb. 21), welcher
mit der eine Zeitlang herrschenden Neigung zu einem vasenkopfförmigen
Abschluss der Schmuckstücke1) zusammenhängen mag; und das einfache

Drahtgewinde.
Im einzelnen ergeben sich für das Schlussstück folgende Formen.

A. Kleiner Knopf (F I, 1), besonders häufig an hochgewölbten Formen
mit grosser Spiralsehne (Marzabottofibel, Abb. 13)2); grosse, gewöhn¬
lich etwas platte Kugel, gern mit einem kleineren Fortsatz, der kolben¬
artig oder blattförmig gehalten wird (2; Abb. 32, häufig), abgeplattete
Kugel oder rundlicher Wulst (3; Abb. 26. 33).

Der folgenden Reihe nähern sich eine grosse Anzahl Formen mit
länglichem Schlussstück, an dem Kugeln in verschiedenster Kombination

Abb. 31. Hard (Zürich;. Var. D. Abb. 32. F I 2. Abb. 33. F I 3.

Abb. 34. F I 6. Abb. oo. FI i. Abb. 36. F18.

angebracht sind: Kugel mit Spitze (4; der Typ Abb. 15), gewöhnlich
mit annähernd halbrund gewölbtem, starkem, verziertem Bügel (Duxer
Fibel) oder Kolben-3), Kegel-, Zvlinderformen verschiedenster Art
(5; Abb. 17, 18).

B. Weiterbildungen des länglichen Yogelkopfes. Stark
profilierter schmaler Kegel (6; Abb. 34); abgeschnürte Kugeln (7; Abb.35);
von dem vorigen oft kaum zu scheiden abgeschnürte Halbkugeln

(8; Abb. 14. 36); eingekerbte Spitze (9; Abb. 25), selten; schmale Spitze
(10; Abb. 16), selten ganz einfach4), meist verdickt oder eingeschnürt.

C. Weiterbildungen der Hallstattschale und des breiten

Yogelkopfes. Runde, gelegentlich leicht gewölbte Scheibe, meist ver¬
ziert oder für eine Füllmasse zugerichtet, gern mit einem Fortsatz

1) Besonders der Ketten, wie Pic, Staroz. II, 1 Taf. 28, 1 (Trebusitz). Anz. f.
Schweiz. Altertumskunde N. F. III. 1901 VII, Vili (Vevey), Lindenschmit, A., V, 9LS
(Manching), alle aus Latène II. Beobachtung von Reinecke, Festschrift S. 84.

2) Vgl. Montelius, Civilisation primitive I, 162.
3) Die Herkunft aus dem Vogelkopf deutlich an dem, auch der Form nach;

alten Stück von Matzhaiisen in Latène A-Umgebung, Lindenschmit, A., V, 896.
4) Beispiel von Leimersheim (Speyer) bei Lindenschmit, A., V, 1044.


